
Schwenk und Neigung

Englisch: Pan and Tilt

KAMERA

Grundbewegungen der Kamera um die vertikale (Schwenk) und horizontale (Neigung) Achse

— ohne den Standort zu verlassen. Essentiell für Raumerschließung und Motivverfolgung.

Die Kamera steht fest auf einem Stativ und dreht sich seitwärts über die vertikale Achse — das ist

der Schwenk. Neigt sie sich nach oben oder unten über die horizontale Achse — das ist die Neigung.

Diese beiden Bewegungen sind die fundamentalsten Kamerabewegungen überhaupt und unterscheiden sich

fundamental von Fahrten oder Zooms, weil die Kamera ihren Standort nicht verlässt. In der Praxis

am Set ist ein ruhig gehendes Stativ mit Fluid Head unerlässlich — eine Schwenk-Neigung ohne

präzise Ölbremsen wirkt amateurhaft und abgehackt. Der Schwenk verfolgt das Motiv horizontal (Kran

fährt von links nach rechts über Frame), während die Neigung das Auge vertikal leitet (einer

Person, die aufsteht, folgen oder den Himmel über einer Szene enthüllen). Werden beide

gleichzeitig kombiniert — Diagonalschwenk genannt — entstehen dynamischere Bildkompositionen,

besonders wenn die Bewegung einer Körperachse des Schauspielers folgt. Entscheidend: Die

Geschwindigkeit definiert die emotionale Qualität. Ein langsamer Schwenk über ein Kriegsgebiet

wirkt dokumentarisch, fast ehrfürchtig. Der gleiche Schwenk mit hoher Geschwindigkeit wird nervös,

agitiert. In Actionszenen verstärken schnelle Schwenks und Neigungen die Verwirrung oder jagen ein

Motiv. In Gesprächen hingegen folgt ein minimal sichtbarer Schwenk dem Blick zwischen den

Sprechenden — fast unmerklich, aber räumlich klärend. Das nennt man Motivfolge . Eine oft

übersehene Falle: Der Schwenk muss eine innere Logik haben, sonst fragmentiert das Bild nur. Im

Schnitt funktioniert er, wenn er eine Handlung fortsetzt oder den Zuschauer zu etwas führt, das

narrativ wichtig ist. Ein zweckloses Abschwenken über Details bricht die Aufmerksamkeit. Die enge

Zusammenarbeit mit dem Focus Puller ist bei längeren Schwenks über variable Tiefe entscheidend —

die Schärfe muss mitziehen, sonst geht die Kontrollierbarkeit im Schnitt verloren. Der technisch

saubere Schwenk-und-Neige-Move wirkt unsexy, aber professionell.
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